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Briefkasten.

Falk. SJÎitSnnf ccrnietibet, einiges fpäter. Horsa. Sßtel auf einmal
nnb ber SRaum ift tegrenjt. ©aS Slîamtffriptdjen roar au8 unferm ©igenen,
batiev ©te eê getegentlid) roieber beilegen roollen. ©rufj! R. K. i. B. ©an!.
Unfer geidjncr bringt beute Sfjren Snnbëteuten audj eine Stetntgteit mit.
Hans, ©ebulb, bie SIftualitnt bat SHedji. ©rufe! H. i. B. SSeftenS ners
roenbet. T. C. i. B. SSon Sîationatrat 3oo8 fet. ift leiber gar ïeine Sptjotos
nmpljie Borljanben. Unfer Sitelbilb rourbe nadj 83teiftiftäetdjnung eines
greunbrg bc<? SJerftortenen gefertigt unb fdjeint au§ früljern 3afjren nu
ftammen. B. Ml. i. O. ©§ ift unrtdjtig, bafe nidjts über bte ®emütttdj=
feit pjetje". SBeificrtift getjt über 8IfJe§, atfo audj über bie ©emütlicbfeit.
©rufe! pcrfdjiebcnen : ^ttontttttes wirb nidjt ßcrtttftjldjtiflt!

_^tr"5l V3tAC billigste bis fein#të ßenres in
Kmfl ClVd LC?9j unerreichter Ausw ahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
1

Ralcbe fiüfe!
äSon »Uten fdjntfif. gtrrjten, ^pothekrrn nnb (ijchetlten roirb

bezeugt, bafe ©ittreibunijett mit îtljcnmotol tiortrrffltrij wirken bei
aEen burdj (ßrkältnng »ernr|arijten rltcnmrtttrdirn feifcen, $0htSfet= u.
djronifdjem ©clenfsStbeumattêmuë, ©tteberreifeen, ©erenfdjttft, SfdjtaS, ©ffifJ*
u. Stüctenroel), foroie bei 83ruft=Satarrt), Ruften, ioeiferfeit. SRfteumatot ift in
otfen ^pott^cRen erfjnltlidj au gr. 1.50 bie glafdje mit ©ebraudjSanroetfttng.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

AtfWn****tfftn*^#M«i^«a*wwH0« Lager in feinen Flaschenweinen. «^**m^*^*«*^«^«MM^^MM*^«^*im^*^i
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Spielwaren
Den neuen, soeben erschienenen,

ausführlichen und reich illustrierten 100/3

Katalog
versendet gratis und franko

Franz (arl Weber

Spezialgeschäft für Spielwaren
62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

patentI Steiger Dieziker i

Zürich in

-Bureau
Prospekte
u. Auskunft

gratis

Hct-JVIodeU-Studten
Photographische

Naturaufnahme
weibl., niännl. u.Kin-
derniodelle für Maler
Bildhauer. Neuestes

n Stereoskopen,
Chansonetten, eleg.
l. chic. Mustersend.
regen Einsendg.von

3, 5u.J0fl. FürNicht-
lionv. folgt Betr. ret
Kunstverlag Bloch. Wien I,

Kohlmarkt 8.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) sehreibt:

So lange ich Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis. überhaupt b .i Krankheiten,

die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe,
bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dr. Hommel tagtäglich
verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben."

Herr Dr. med. Reinhold in Trabe'sdorf (Baiern): Ihr Haematogen

zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier
skrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei ersteren
eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit Leberthran
mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Haematogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen Apo-

I

Dieken.
Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung.

1-6

WCder in Pillen noch in Pulverform,
Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
matogen echt.

sondern nur in
Hommel's Hae-

J? Vorzüge J?
ber Raster <Xe6cnst>«ftp3erunßs-cj>efettf(6aft befteljen in

JMäfsigen Prämien Liberalen Bedingungen
Koulanter Scbaden-Regulierung.

©te ©efeafdjaft empfiehlt ftd) nun Slbfdbtufe oon Heßens-, ^ofßs-,
«Äinberauslleuer-, «Äfters, gtcjtten-, f tnset-gtnfatt- uttb IHeife-
^crfidjtrnttgen. gür Serfidjerungen mit ©eu>inn=©itnbenbe nad)
jroei fahren. PJF* ^otßsuerftdjeritnfl «fine ârjindje 'gtnterfudjung
gegen 3Bod)enprämien. Sßrofpefte unb 2lu§funft burd) bie pireßtton,

fotoie bie SBertreter in allen Drten. 99 '/.¦>

Echte Briefmarken
25 Serbien M.1.75
60 Spanien 1.50
25PuertoRico 1.50
30 Arg. Repl. 2.50
1000 Versch. 20
Alle verschieden. Port, extra.
Katalog, £040 Serien, gratis.

W. Künast. Berlin W. 64
Unter d. Linden 15. 94-2

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

1

talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 65-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

frühstück- Suppen.
Suppe" a Roeri

MAGGl
Bouillon.

kapseln ° ^"tl

Die Bucbdruckerei

Steffen & Coriffi
empfiehlt lieh zur

Herstellung Von DrucHarbeiten
aller flrt.

J. E. Züst,
Geigenmacher,

Stadethoferplatz 10,

Zürich.

von Autoritäten und Fachmusikern des In-
und Auslandes

3lc Qnßizialiet bestens anerkannt
ttlö 0MCZildllöl für wirklich
saubere, kunstger., korrekte Reparaturen

und vorzügl. Rekonstruktion,
imitieren und treffen des alten Lackes
bei Rep. alter Origin.-Meister-Instr.

Vorzügliche selbstgebaute Geigen u. Cellos.
Reiches Lager wirklich alter deutsch., franz.
u. echt ital. Meister-Instrumente, echt ital.
Saiten I.Qualität. Diplom I. Kl. Zürich 1894.

Médaille d'argent Genève 1896. Bogen, Etuis,
Instrumente-Saiten jeder Art. 93-12

Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente.

603,12 OLD ENGLAND
Münstergasse ZÜRICH Marktgasse

IBT Joseph Ferralli
Grösstes Geschäft, anerkannt billigste Bezugsquelle für Haushal-
tungs- und Küchengerätschaften, Lampen, Reiseartikel, Quin¬

caillerie, Spiegel, Cristail, Porzellan, Körbe etc. 98/12
Jllustrirte Jreiskourante gratis und franko. "Versand in der ganzen Schweiz

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cenf. 13

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Zu verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienliaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle
Lage mit günstiger Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig.

Offerten sub N 79 an die Exped. d. Nebelspalter".

Briefkasten.

pslix. Mit Dank verwendet, einiges später. l-torss. Viel auf einmal
und der Raum ist legrenzt. Das Manuskriptchen war aus unserm Eigenen,
daher Sie es gelegentlich wieder beilegen wollen. Gruß! i». X. i. S. Dank.
Unser Zeichner bringt heute Ihren Landsleuten auch eine Kleinigkeit mit.
«sns. Geduld, die Aktualität hat Recht. Gruß! ». i. S. Bestens
verwendet. 1°. V. S. Von Nationalrat Ioos sel. ist leider gar keine
Photographie vorhanden. Unser Titelbild wurde nach Bleistiftzeichnung eines
Freundes des Verstorbenen gefertigt und scheint aus frühern Jahren zu
flammen. S. IVI. i. 0. Es ist unrichtig, daß nichts über die Gemütlichkeit

gehe". Weiberlist geht über Alles, also auch über die Gemütlichkeit.
Gruß! verschiedenen: Anonymes wird nicht berücksichtigt!

clVcì ^î^s^ uil<>l'lv!i'j>u>l' .Vl>.^» -liil n.^àUnl- 1

Kalcke Mike!
Von vielen schweiz. Aerzten, Apothekern und Geheilten wird

bezeugt, daß Cinreivnngrn mit Rhrnmatol vortrefflich wirken bei
allen durch Grkiitrnng verursachten rlicnniati schen Leiden. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Herenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumatol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

^Vedsr & luetseti, ^lüi-ieli, -^aeniolgei- von tt. ttämig. M68tk8 àM
riatlptgesctlàsi r?stinsusplsì!l, mii Filialen vsr«nliofplst? l!â àii «orä, l?srscieplst? Mtsriv Kote! kcUir eil viììê.

Lpe^ittlitüf in Havaiuia-, Zloll-àclkr-, Bremer- uncl. Hsir>.dri.rA6r-(ZiKÄrr6ii. Oi^Ärrehhsii uncl ladàk. 50-52

M>«WW»^»M»M»B^BWMW»M»M»M«W»M il»iZAvr ir, ISINSN l?l3sc:rtsnvvsinei1. »MIWB^»M»»Mtz^M«OM^M«»Mtz^M»MMtz^Ml

5piel«>attn
Den neuen, soeben crscbienenen. sus-

lübriioben ur.lt reick illustrierten 100/3

KstslvK
versendet grslis und trsnico

fran? (srl Mer
Spvrislsssonstt tür Spielwaren

W kàtiolstr. ^üricli kàllà W

Patent
Surick ni

»öurssu
prozpskte
u./ìlizkunkt

zrstis

)Zct IVloäell Stuäien
pbotogrspbiscke

>'atur»usn»lims
»eibl., niüinil. u.Kin-
isrnioclclls für XI A 1er
uilcllüiusr. Neuestes

n Stsreoskopen,
lZtisnsonetlen, slex.
i. otiio. àluslsrsencl.
exen kinssnclx.von

Z, ö u.to». ?üi-^lc-t>t-
lilznv. loiKt tistr. rst.
Xun5lverlsg k!ock. Wien >.

Xoiààt 8.

Herr Dr. med. 8inspius iu IVörenberg (Pommern) sestrsibt:
^8o lange ieb Or. Hommel's liaematogsn bei Oleieiisuc-Kl,
Leronbulose, IXervenieiclen, pliaebitis. überbaunt bä Xranlc-
bsilen, clis auk Olutentmisebun^ bsruben, angewsnciet babe,
bin ien mit clen Lrlolgsn stels ^ukriecien gewesen, lest kann
Luxen, ciass iek clas Ilaematogen Or. klömme! tagtägliek ver-
orcine. l.s ist eines der kervorrsgendsten mediziniscben prâpsrste der lokt-
zeit und verdient dss sllgemeins bvd. Hin ungebeurer l-ortscbritt ist in dem
Mittel gegenüber der sitsn, IVIsgen und ?sbne verderbenden llisentberspie
gegeben.^

plerr Dr. med. fteinbold in Irsbe'sdorl (paisrn): llir Hasma-
tagen Zeigte mir eineu eklstsnten llrtoig in <isi> pi'nâlu'ung zweier
slcropbuiöser uncl Zweier inloige von pungsnenl^ünclung selir
berabgelcommener Kinder. Oesonäors lancl ieb bei srslsrsn
eine selir günstige >VirIcung, vvelelisn lsnge /^eit psi^rtbran
mit tìevvalt bsigebrac-bt wurcle, uncl Kulte cluster Or. Hommel's
Iluemulogen lui' äas beste i-rsstzmitle! tür t.eberlbran, in der V/irkung
möekte icb es diesem ssibst noeb voràben." Oenots in ulisu ^po-
llieken.

Warnung vor fä>8enung.

1-6

^Vc cler in Pillsr» noon in Pulverform,
l^lssonen mit singsprägleni .Xsmen ist Hr.
niutoZsn eestt.

sonclern nur in
t»Ionirnsl's >»I-»s-

^ ^ Vorzüge ^ ^der ZZaskcr Levcnsversicheruugs-Hesellschast bestehen in

fVlàssîgen Vr'àîen Liber-alen Keclîngungen
lîoulanîer' 8ckaclen-K.egulîerung.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von Lebens-, Volks-,
Ainocrausstcuer-, Alters, Acnten-, Ginzel-Zlnfall- und Ileise-
Dcrsichcrungcn. ^ Für Versicherungen "mit Gewinn-Dividende nach
zwei Jahren. DM" Wolksversicherung ohne ärztliche Untersuchung
gegen Wochenprämien. Prospekte und Auskunft durch die Direktion,

sowie die HH. Vertreter in allen Orten. 99>/s

Uonts Sristrnsrlcsn
25 Serbien Iv!.1.75
00 Manien 1.50
25?uei'toliiec> 1.50
M v^rg. liepl. 2.50
1000 Vsrsà 20-
KNe ver8ck!elien. ?ort. extrs.
!<atz!og, ^V4ll Serien, grstis.

w. r<ülis8t. Kei-Illl w. 64
Vntsr cl. làclêv. IS. 94-2

kür Ivunstll'öuncie,
sestone pariser Ori-
ginuls in bester ^.us-
lülirung. Illustr. Xu-

" >>>Iog nebst Xabinsts
ocler ^toreoseop, gut gswâstlts
Lsnäungen, à pr. 3.50, 5, 10. Ost-
eksr in sllen Fprseksn. 65-13
N. iZennert, 89 .X. ?bg. 8t. lvlsrtin. Paris.

Suppe" ^sn

Die öuckclruckerei

Steffen à Lociffi
empsiehst sich ^ur

Zlerztellung i/on Irucllsrbeiten
aller /lrt.

kkigelimacller,
sisàeììioserplâiz: 10,

Surick.

von Autoritstsn und ^scbmusikern cles In»

unc! Auslandes

itlv (Inoylüliot bestens ansrliunnt
llld ^v/ilàtldt Mi- vvii-iiliek sau-
bsrs, liunstger., lcorrelcto kìsnàra-
tursn uncl vor/ügl. Ilekonstruktion. imi-
lieren uncl lreklen äes alten paàss
bei Ken. alter' Oi'igin.-lVleistei'-Insti'.

Vorzügliche seldstgebsute Keigen u. Kellas.
Neicbes tsger wirlclieit alter cleulseli., lran?.
u. eckt ilal. lVleistsr-Instrumonte, eckt ital.
Lasten I. cZualität. Diplom I. XI. /üi-iest 1894.

IVIeclaills cl'si-genl (Zenevs 1896. Logen, Ltuis,
Instrumenle-Laiten feäer ^rt. 93-12

^nkauk alter, aueli gan? cletelcter Instruments.

Krösstes Qeseliàlt, ansricannl billigste Ls^ugsc>ueIIs kür «susliul-
tunAS- unct Küonsnsorstsonskton, t.k,rnpvn, >-ieisvk»rtiIcsI, yuin-

osillsrie, SpisAsi, OristsII, porioUsn, Körvo vto. 93/12
Zllustrirte ?reiskoursnte grstis unä frsnko. Verssnä in äer gsnzen Zckwei?.

vormsls 'vVelterti â Ois. irr LursES.
rilislen in

Gurion, Sern, >.u?ern, IZsssl, ì.sussnne unci
Lenk. 13

Krösste- l)selifgbt!l< lier Lcàei?..

ttei^öfeiN
nur sigener, bswabrier Xonstruklion.

XoczkliSrclk, (ZasàSrclE, 'vVÄsoltlikrcls,
^sselitröAS, Lrlàttkôksn.

Lestwei^. l_>anclLssus8teIIung Lenk 1896:
Loidene Medsiüe.

Kleinere Villa (LiàMeà)
in grösserer Ortsebalt am ^üriebsss nâelist /.iieii il. praebtvolle
Page mit günstigsr lZakn- uncl Leliilkverbinclung. preis billig.

OKerten sub IX 79 an clis IZxpecl. cl. Xebslsvallsr".



CHAMPAGNE STRUB

GRAND CREMANT

Zu verkaufen.
Aus einem Privathause ein

kleiner Posten Châteaux Mar-
gaux u. Médoc aus dem
Besitze des letzten Fürstabtes von
Muri (Schloss Horben) stammend.

Offerten an die Exped. d. BI.
unter Chiffre M. 601a 601-3

Pferdestall-
Einrichtungen 39 b

Geschirr- u. Sattelkammer-Armaturen

Gebr. Lincke, Zürich.

Neuheiten üb. Photos u. Bücher
100 reizende neue Muster u.
einem hochinieress. Buche
incl. illustr. Katalog Fr. 6.. illustr.
Katalog allein Fr. 2.. geg. vorh.
Ems. d. Betrages von 84-x
Alex. Kühne, Budapest, Vâczi Köriit 35

(Ungarn).

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Phnfn graph' Künstlerstudien,l IIUIU Kataloge u. 100 orig.Auf-
nahmen 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gerö. Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, Y 11 N. 86-4

Für Magenleidende!
attteu boten, bie fid) burd) Srfältung ober Uebertabcutg be3 2ftagen§.

btirdjOenufj iunnaelt)af ter, fdjtwer oerbaultdjer, ju ficijjer ober su falter öpeifen
ober biirdiuiiregctutäfeigcßebensiuetfe ein 2Jîageitteiben,niiePIa8enkat(«rrlj,
Itlartfuhrninpf, |tt«gcnrdjmerjrn, fdfmeve |lrrî>nuutt(j ober|?er-
rdjlcimung jugejogen tjaben, fet tnermit ein guteë .fjaitsSmittet empfohlen,
beffen t>ovu"iglidje Birtlingen fdjon feit Dielen fatjren erprobt finb. ®3 tft bte§

ber

mm Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem Wein bereitet und mm

mm stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des Menschen. Kräuter-Wein beseitigt mt
mm Verdauungsstörungen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, mm

SDuvd) redjijettigen ©ebraudj beS Srauter=3Bein§ tuerben STÄagenübel
meift fdjon im iî'cime erftieft. Tlan follte atfo ntdjt fäitmen, itjn rcdjt=
jeitifl ju gcbraudjeit. ©nmptome, tute: ftapffripnerjett, Aufftoftcit,
Oo boren unt, tflülptngrn, llcbclttctt mit (Brbrcdten bte bei
djronirdjcn i octalteten) iMagenletf»*« um fo heftiger auftreten, »er*
fdjrotiibeit oft nad) einigen 9J?al Saufen.

*^fitfilrii»rlTrtiifitiirt *>eren unattgenetjmc fvolfiett, tute ïSeklcm-

Odilafloftukcit, forme ©tutanftauurtgen in l'eber, SWtl* unb }>rortaber=
iyfteui (f)ämt>rrhot!>allctt»cn) roerben bind) Kräuter -iß eiu oft rafd) be=

fettigt. KräuteräSBein behebt |lnuerbnultd|ltcit unö entfernt burd) einen
leichten Stuhl untaiigtidje ©toffe au3 bem SJÎagett unb ©ebärnten.

$<>a$ete$, lil'eid^cö Äusfefjeit, ^Jltttmangef, §nt-
Üf(tftttlttf ^ me''~* 5°^fle f <1) t e et) t e r ißerbauung. mangelhafter SBhtts' bilbung unb etueê franffjaften 3uftanbe3 ber fieber. 33d
Appctttlouglmt, unter ncvvüfev Alifpomutng uub ©entüt«-
uet rttmmuitg, foroie häufigen ftopffdjmerjen, fdjlivf loten itSd)tcn
ficdien ott toldfe perfonen langfmn baljin. ^ßF" räuter=ji>ciu giebt ber
gefrçtoâàjteri febensfraft einen trtfdjen ^ntpulS. 8^"* ÄräutersäBein ftetgert
ben Stppetit, beförbert Serbauung unb (ärnähnmg, regt beit ©toffroeajfel an,
befdjletuügt bie 33lutbitbung, beruhigt bie erregten üfteroen uub fdjafft neue
i'ebensfvaft. Mahl roidje äluerfenmiitgeit unb Sattfidjreibeii bemetieii bieë.

KRÄUTER-WEIN ist zu haben In Flaschen à 2.50 und 3.50 in Zürich <ind Zürichs
Vororten in den Apotheken (Hauptdepot: Apotheke zur Post" und Centrai-Apotheke"):
in Altstetten in der Buchdruckerei Gutenberg. Bahnhofstrasse: in Dietikon in der
Buchdruckerei hinter dem Cenral". in Thalwei! in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus : in
Affoltern in der Droguerie L. Wunderlich: und in den Apotheken von Wollishofen. Horqen,
Wädensweil. Richtersweil. Stäfa. Lachen. Rapperswil. Wald, WcUikon. Uster. Töss. Winterthur.

Zug. Muri Bremgarien, Wohlen. Mellingen. Baden u. s.w.. sowie in allen grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. Post", die ..Centrai-Apotheke u; die Apotheke B. Baumann
in Zürich. 3 und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten der Schweiz.

"3>or ^ïadwBmttttflctt wirb gewarnt,
9J!ait »erlange au&bnicfltaj

Hubert Uilrich'schen "91$ Kräuter-Wein.-

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel: seine Bestandteile sind: Malagawein
450.0. Weinsprit 100.0. Glyzerin 10D.0. Rothwein 240.0. Ebereschensaft 150.0. Kirschsatt

320.0. Fenchel. Anis, Hele.nenwurzel. amerikanische Kraftwurzel. Enzianwurzel.
Kalmuswurzel aa 10.0. Diese Bestandteile mische man.

H

1

ïUabrbeit bleibt Wahrheit ;
tfeetrtt 55cibetnann in ^tte enburg (Aarj).

2Jn (Erfüllung einer langen unterlaffenen spfliajt tljeife idj
3tjnen nun golgenbeS mit:

3d) tjuftete feit 3 3afjren unb befanb mid) fdjliefjtid) in einem
Stabinm, roo babei ftctfc citernbe, mit S3lttt untermifdjte fttümp=
djen ausgeworfen mürben uttb enblidj aud) ftnrfc Stiftungen
ettttraten, aufjerbeut ein ftarfes, fniftcmbeS Oeräufdi beim Sttfjiucn
uon Sag 31t Sag äiinatjm.

Slppctitlofigfcit unb ©djIaffofigEeit, fonde nädjtticfjcr ©djroeifj
ftcllten ftdj ein, unb ein nerinflfer, peinigenber 3uftanb uertiefj
niidj überljaupt nidjt meljr.

3caajbem ärjtlidje ^cljanbtungen erfolglos biteben, gcbadjte
idj nun nodj oljne befonbercê SJertraucn 3fjren Sûee (ruff.
Snöterid)) ju ucifudjcn.

9tüd) 30tngiger Stur (15 Slßactete Stjce) ftellte fttt) bie erfte
L'inberung ein unb nnljtn fo ju; bafj td) mid) nad) roetteren -30
Sagen nl§ uotlftänbig fjergcftellt betrachten fonnte unb ade üjt=
genannten Sranl6eit8erfd)einungen ocrfdjrounben roaren.

®ie8 mar in. 3rül)jafire uor 3 Saljrcu nnb tjatte id) feitbem
ntdjt einmal metjr einen ftartett Sajnupfcn (ber mid) früljer über=
tjaupt faft nie tierliefj), gcfdjrocige benn gar einen fcfjlimmen
Ruften ju ncijctdjnen, l)öd)ften§ bei SSertütjlung unb bann nur
mit gang turpem, normalen SBerlnufe. 89/2

Safj iaj uon einem grüfjjafrre jum anbern immer Befürdjtete,
roieber ju Qtjrctn Sljce greifen ju müffen unb 3bnen tjierbei
bcvictjten roollte, roar ber ©runb meines langen ©ctjtoeigeni?, bod)
Ijnbe tdj fclbftocrftnnblid) in biefer ganjen 3*lt 3t)ten 2')ee auf's
HBärmfte aus oodftcr lleberjeugung in allen mir befannt nernorbencit
fällen empfohlen uub Ijjffe, bafj fdjon fo iltandjer tjterburit)
Leitung gefunben u. f. 10. >. E., Qabrttaut in 0.

M 5. (Original liegt jn geî«frmann« C<Mttftd)t bei
mir brrtit. ffi. lUc ibrmaun.

Künstlerhaus Zürich
Thalgass 5, neben der Börse.

Permanente

Kunst - Ausstellung
IX. Serie

(21. Oktober bis 21. November).
Kollektionen von Prüf. Casp. Ritter, Karlsruhe

(12 Portraits), Hans Sturzenegger,
Rüschlikon. H. Sandreuter, Basel, Richard

Fehdmer, Antwerpen etc.

Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm.
bis 7 Uhr Abends. 92-3

<
Bad-, Kur- u.

Wasser-Heilanstalt

bringt lieben Wannenbädern,
Douchen, medizinischen Bädern
aller Art, Fangoapplikationen,
Dampfbädern etc, namentlich die
besteingerichteten hsojsz 91-2

Ruffifcb-türktrcben Bäder,
besonders empfehlenswert für
Gicht- u. Rheumatisransleidende,
Fettleibige eto, in Erinnerung.

Mittwoch Nachmittag sind die
russisch-türkischen Bäder für
Damen reserviert.

Der Besitzer: Rud. Rommel,
früher Hotel Pfauen, am Heimpl.

Verlangen Sie

überall

müffly
China- Wein

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessern
Cafés und Restaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

68/26

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6 und 7.
Versandt gegen Nachnahme.

A. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhof brücke

25-26 Zürich I.

?tmwttt
Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

JIM

?u verkaufen.
Aus sinsm privstnsuso sin

ixisinsr postsn lZnstssux IVIsr-

gsux u. IVIscioo sus rtsrn Ss»

sitis clss lst^tvn ^ürstsdtss von
IVIuri i^eliloss I II >i i ^l,ìn>nu>>n!à

Otlerten an clis pxnsci. <l. IZl.

unter Lbill're !>p 60la «01-3

?k6rc>.6stall-
Hnriet.tul.gen ss,.

Kedr. l_ineke, lürien.

«àà üv.?üc>io8 u.Nà
1«I0 i'<'i/>>mU' >nuu> >Iu^ter u.
einem lioeliinleress. ljucäie
in, iilusir. Xstsiog l-r. K.. iüustr.
Xstsiog süein 5r. L.. geg. vorii.
I^ins. <>, lZelrages von 84-x

à WIM, kliàpêsl, VâiZZi Könil Zz

(VN^!N'N>.

psrissr

Is. Voriug-yuulifàt
vsrsenclet tranlco gsg. Xaelinalime
od. Ivlarlcsn à 3, 4, 5, k u. 7 pr.
psi' Out^encl 70-52

^.UA às I^siuisri.,
2ürioU I.

pi.^^. ^i-!>pi>. !x iu^l>ei^uu!i>-n,
« I<nwlogô».100oi-ig.ài-
nalimen L <>laricsn), gross.
^.uzvv. 510 lVIIc. L-zrv. IZueli- u.
Kunstverlag, öuclspsst, ^ II X. 80-4

^ül' IVIagenisiliencls!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder llebcrladaug des Magens.

durch Genuß mauaelhaster, schwer verdaulicher, zu heißer odcr zu kalter Speisen
oder durch uuregclinäßigcLebeusweise cin Magenleiden, wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ucrdanung oderUer-
schlrimung zugezogcn haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies

der Kuöert Zlllnch'sche Kräuter-Wein.

Durch rech^eiligeu Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, ihn recht-
;eiiig m gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen, Aufstoßen,
Sodbrennen. jZlähnngen, Ilebclkett mit Erbrechen, die bei
chronischen «veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten,
verschwinden oft nach einigen Mal Trinken.

^rttnl'ui'rlrcìnt'iinn u» deren unangenehme Folgen, wie Deklem-^NlylvertropfUNq ,..g. KoUkfchmerz-n. Herzklopfen.
Schlaflosrgkrit, sowie Vlutaustauungeu iu Getier, Milz und Pfortader-
iysteni (Hämorrhotdalleiden) werden durch Kräuter-Wein ost rasch
beseitigt. Kräuter-Weiu behebt Unverdaulichstes und eutscrut durch einen
leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen uud Gedärmen.

Kageres, Meiches Ausfehen, Mutmangel, Ont»
ìtràlìlNtl îu'd meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafrer Blui-' ^ bitduug und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemüts-
Verstimmung, wwie häufigen Kopfschmerze», schlaflosen Mächten
siechen ost solcbe Personen langsam dahin. UM- Kräuter-Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. DiV Kräuter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung uud Ernährung, regt deu Stoffwechsel an,
beschleunigt die Blutbilvuug, beruhigt die erregten Nerven uud schafft neue
Lebenskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Daukschreibeu beweisen dies.

X UI 5 ki-IkV ^ > X ist ?>, nsrien m iì-îàn à 2.50 unit Z.M ln ?iiric:n <>r»i Suricks

Wàliv>is»eii. iîicr>Ierâ«ei>. Stàis. l.scken. kzopers«i>. Wziâ. VVei-iicon. Uâter. 7ö^z. Winter-
tnur. ?ug. iVInri Sremgsrien. Wonien. Reilingen, kZlien n. s. v».. 8n»ie in siien grösseren
u,»i kleineren Vrten ries Xzntnns Surick uni! äer Scii»ei? in den »nntneiien.

»nen versencietciieAootneice?. Post". à..Lentrâi-Aootkei<en: ciie »pnlneice !Z. özumsnn
m Ziiricri. 3 unci mekr i^isscken Xràuter-Wein ?u vriginsipreisen nscii »Nen Orten lier 8ck«ei-.

Vor Dachahmunqcn wird gewarnt. "HM
Mau verlange ausdrücklich

>»lubvrt Uilriott'soNsn "VE Xrsutor- Ws!n.

iviem Xrsuter-Wein ist kein Kekeinimittel : seine Sesisnriteiie Sinei: »1z>zgs«ein
4S0.V. Weinsorit IM.V. Ki>-erin IllZ.0. kotk«sin 24Z.0. ederssckenzglt IS0.0. Xirsck-
sait 2Z0.0. fenenei. »niz, Us>e.ien«ur»ei. ameriksniscne KrsU»u»le>. iîînîisn«ur-ei.

l

Aadweit bleibt AaMeit!
Kerrn tS. Wcidemann in ^ie enöurg (Harz).

Jn Erfüllung einer langen unterlassenen Pflicht theile ich
Ihnen nun Folgendes mit:

Ich hustete seit 3 Jahren und befand mich schließlich in einem
Stadium, Ivo dabei stels eiternde, mit Blut untermischte Klümp-
chen ausgeworfen wurden und endlich auch starke Blutungen
eintraten, außerdem ein starkes, knisterndes Geräusch beim Achmer.
von Tag zu Tag zunahm.

Appetillosigkeit und Schlaflosigkeit, sowie nächtlicher Schweiß
stellten sich ein, und cin nervöser, peinigender Zustand verließ
mich überhaupt nicht mehr.

Nachdem ärztliche Behandlungen erfolglos blieben, gedachte
ich nun noch ohne besonderes Vertrauen Ihren Thee (russ.
àilimerich > zu veisuchen.

Nach 30lägiger Kur «15 Packete Thee) stellte sich die erste
Linderung ein und nahm so zu' daß ich mich nach weiteren 3V
Tagen als vollständig hergestellt betrachten konnte und alle
vorgenannten Ltrnnlheitàschcinungcn verschwunden waren.

Dies war in. Frühjahre vor Z Zalfrcn und hatte ich seitdem
nicht cinmal mehr einen starken Schnupfen (der mich früher
überhaupt fast nic verließ), geschweige denn gar einen schlimmen
Husten zu verzeichnen, höchstens bei Verkühlung und dann nur
mit ganz kurzem, normalen Verlause. !->!« ^>

Daß ich von einem Frühjahre zum andern immer befürchtete,
wieder zu Ihrem Thee greifen zu müssen und Ihnen hierbei
berichten wollie, war dcr Grund meines langen Schweigens, doch
habe ich selbstverständlich in dieser ganzen Zeit Ihren Thee auf's
Wärmste aus vollster Ueberzeugung in allen nur bekanni gewordenen
Fällen empfohlen und h^'ffe, daß schon so Mancher hierdurch
Heilung gefunden u. f. w. < >. >^., Fabrikant in (>.

Xlì. Das Original liegt zn Jedermanns Glnstcht bei
mir bereit. C. Meldemann.

Màià Med
Ilislgsss 5, neben cler körse.

?6rmg.iikiihs

XuN8t - Hu88t6»UNg
IX. Ssris

(21. Oktober bis 21. IXovsmbsr).
Xoiiektionen von ?r»l. Dssp. llitter, Xsrls-
ruke (12 Portraits), llsnz 8tur?enegger,
l!ilsebli><on. lt. Ssnilreuter, Ssss!, lticbsrcl

deklinier, àiàei'pen etc.

l'àgliel» gectniel van >0 llkr Vorm.
dis 7 llkr »Kenels. 9Ä-3

<
M-, Hui'- u.

bringt neben Wsnnsndsrtsrn
vouonsn, nisciiiinisonvn sâcisrn
sllor Art, ^snK0i»pp>itcstionsn,
osrnpfosciorn > >> N!i>>i<:ntli«k 6ie
besteingöi'ieliteten uzoz«? gt-2

K.uffîsck-îUr'kîscken Käcler,
besanäers emnlelilensvvert kür
liiebt- u. Iì>ieun>!<tisn,>isiei>len<Ie,
pelUeibige ele., iu Erinnern ug.

lVtillvvooii .Xiteiimitla^ sincl «Iis
russison-türlcisonsn Ssc.sr lür
llurnen rezurviert.

Oer >>>?!il/>>> : ltuci. kornrns!,
krülisi- slotvl Plauen, am Ileimpl.

» Verlanget. 8is «
UderslI

àszko/' fir>>!/^s^l?ir5i»r««

LrbàltUod in »lleu bsssors
L»kès uuà Rô»tk.uràà.

/ìll«liil,sr r»t>r»c»nt

<Z8/2K

Neuheiten nan plus ulirs
per Dulden, I pr. 3, 4, 5, k uncl 7.

Verssnclt gegen nlsvlmsbme.

I.immztqusi 96 -»-»-»- lZsknbot brücke
25-26 Z.üriot. I.

.M kilzbelsp-lttkr"
VisrîslMlirliOli 5r. 3.
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